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< ^ c . k. k. Apostolische Majestät habcu mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome dem Gutsbesitzer und
k, k, Kämmerer Josef N z y s z c z c w s k i zu bcwilli-
gen geruht, sich- des ihm bereits früher mit Aller-
höchster Entschließung uom 9. September 184!̂  aller-
gnädigst ucrliehcncu Grafcustandes des österreichischen
Kaiserreiches für sich und seine ehelichen Nachkommen
fernerhin zu präualircn.

Sc. k, k. 'Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 23. März d. I , zn gc>
statten geruht, daß der k. k. Ncgicrnngsrath und
Staatsdruckcrci» Direktor Alois An er das ihm von
Sr. Majestät dem König von Schwede» verliehene
Kommandenrkrcnz des königlichen Wasa-Ordcns sauunt
einer goldenen Medaille mit dem königlichen Vilduissc
und der Inschrift „m<,>moi-mu ziiFnu«" annehmen und
tragen dürfc.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Enlschlieünng vom 21,Mä>z d. I . dem Fi-
nanzrathc der Finanz'Laudcsdircktion fnr Tirol und
Vorarlberg, Josef F ischer , mit Rücksicht auf seine
langen mil, ersprießlichen Dienste den Titel und Cha-
rakter ciucs Ober-Finanzrathcs allcrguädigst zu ucr>
leihen geruht. > /, ,..^,

Sc. k. ?. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Elüschlie^nng vom 19. I. M. anznordncn ge-
ruht, daß der Fran Gräfin Iosefine V e t t e r von
der L i l i e , gcborucn Prinzessm uon Hohcnzollcrn-
H c c h i n g c u , fnr ihr menjchcnfrcunduchcs und auf-
opferndes Wirken als Vorsteherin des Franen>Wohl-
thätigkcitvcrnns in Troppan das Allerhöchste Wohl-
gefallen zu erkennen gegeben werde.

Se. k. k. Apostolische Majestät geruhten mit Aller-
höchster Entschließung vom 23, I. M. allcrguäoigst
zu gestatten, daß der Vürgersgaltin und Hausbcsiz-
zeri» in Saaz, Franciska P a u l i , das Allerhöchste
Wohlgefallen über die Widmnng namhafter Vclrägc
zur Errichtung eines Spitals bekannt gegeben werde.

Der Iustizminister hat den Gerichts-Adjunkten
des Laudcsgerichts Ngram, Heinrich S a j i z , zum
provisorischen Rathsckrctärs - Adjunkten der Vauallafc!
ernannt.

Die k. k. steierisch . illyrisch - küstcnländische Finanz.
Lauocs-Direktion hat die provisorische Einnehmeröstcllc
bei dem k. k, Kommerzial-Zoll- »„y Salzverschleiß-
Amte in Capodistria dem pruuisorischcu Eiüiiehmcr
des Kommerzial'Zollamtes in Lnssu, piccolo, Martin
K r e b s , verliehen.

Graz am 20. März 1887.

Veränderungen in der k. k. Armee.
U e b c r s t tz ii n g :

Se. kaiscrl. Hoheit der Oberst nnd Inhaber des
37sten Liuien-Insnnlerie-Negimeiüs, Herr Erzherzog
Jose f , uom Infanterie-Ncgimcnlc Prinz Wasa Nr,
UN' zn dem Dragoner >Ncaimcutc Füist Windisch-
»wtz «r. 7.

riei, ^ ° ^ . ^°"ettcu-Kapitän der Kriegsmarine, Hcin-
m Ä e > ? . p ' ' ' b Y v, A r t h u r m, als Major

M . 48, un^"l"'Ucnc-Negi».ente Erzherzog Ernst

I i U ' a n t n i e ^ i ^ ' " " ' " l M a r a u i c , uom Linien-

dl'NU zum Unterlieuteuaut bei der'sels,?,, <'eiu

Der Fcldmarschall-Lieutenant Eduard Freiherr

V e r s i n a u. S i e g c u t h a l zum nä l.»!u« des
kommandirenden Generals im Vanate und iu der
serbischen Woiwodschaft.

Der Oberst Ängnst Ritter u, S ch m i d t znm
Präses dcs Ar!i!lerie°Comiti''s nnd

der Oberst Ioslf D o r m u s des Adjutanten-
Korps, znm Kommandanten des Infanterie - Negi-
mculs ssrciherrn u, Cnloz Nr. 31.

Hentc wird ausgegeben uud ucrscudet: das
Landes - Regierungsblatt für das H c r z o g t b u m
K r a in. Erster Theil,XII. Stück, IX. Jahrgang 18Ü7.

I n h a l t s ° Uebersicht:

Nr. 83. Vcrordunng dcs k.k. Ministeriums für Handel.
Gewerbe nnd öffentliche Vautcn uom 2. März
18l>7, womit die Anwendung der Schucllwagen
beim Detmlucrkanfe uerbotcn >vird.

Nr. 84. Verordnung dcs !. k. Finanzministeriums
vom 6. März 1887, nber die Ermäßigung dcr
Preise des inländischen Salzes und die zollfreie
Einfuhr ausländischen Salzes für chemisch-tcchni-
sehe Zwecke.

Nr, 83. Verordnung des k, k, Justizministeriums uom
7. März 1857, betreffend den Schriftcnwechscl mit
den Gerichten der Königreiche Dänemark, Nieder-
lande uud Belgien.

ö.
Nr. 86—87. Inhaltsauzcigc dcr unter den Nummern

48 nud 31 des Ncichs'Gesey-Vlattes uom Jahre
18^7 enthaltenen Erlässe,

Laibach den 2. April 1837.
Vom k. k. Ncdal.ions-Vurca!' dcs Landcs-Negicruugs'

Blattes für Krain.

Oesterreich.
W i c » , 30. März. Ans Montenegro bringt

dcr „Ocstcrr. Volksfrcnnd" Folgendes: Dcr Kampf
dcr neu gcschaffcncu wcltlichcn Herrschaft init der
Kirche ist dort noch nicht ausgcfochtcu. Die Einzie-
hung dcr Klostergülcr für dcn Staatsschatz uud dic
Emancipirung dcr fürstlichen Regierung von dem russi-
schen Kaiscr>Papslchnm sind Maßregeln. welche eigent-
lich nur gegcu die alte russisch gesinnte Partei in dcr
Czcrnagora' gerichtet sind. Die Vorstellungen dcs k,
russischen Konsuls, dcr sich aus Nagnsa uach Cettignc
begab, frnchtctcu wcuig. Dauilo forderte uon Ruß-
land die Anerkennung als souucräncr Herrscher aller
Uskoten und Czcrnagor^eu, und dcr tais. russische
Minister Fürst Gorlschakoff hat sich cbeu nicht beeilt,
dic,cm Verlangen zu cutsp',echcn. od« die Proposi.
t,oucn der moutcncgrinischcu Swalsschrift bei dcu curo-
pa>!chm Kabiuetcu zn uutcrstützcu.
. . ,n , , . ^<" . ^"^ 6t>f- der Mouiencgrincr, mag cö
W ,? " ' ^ '^ " ' dic russisch gcsinutc Partei,
welch s m.t den Oestcrreichcrn Vicht underbcn w,ll,

3ew n r ' S ^ t ^ " ' ' P"r°witsch, sein Onkel und
u dd < ^ ^ ^ " ' W " U , starb in der Vcrbanunng,
wo d ^ ! '"versöhne des verstorbenen Vladika, welche,
A ma u-c u ' " ' ^ " ^ Familie Nadouic, gas,l,che

U'"> " 'u Ocstcrreich fanden, werden uoch jetzt
t Arguv-Augen überwacht. Georg Petrowi,sä,

? ' ' ' u s ' cm lü t ter Onkel dcs Danilo und jetziger
^cnatöpui,,dent, W d sich m.ch veranlaßt, Monte-
ncgro mit st'iner Familie, dic er iu Ealtaro zurück-
ließ, zu verlassen. Wir dachten Anfangs, er befände
sich iu Wien, nm AnfNänmgM über dic Verhaftung
ocs Klcrikcrö Radouic zn gcbcn. Inzwischen cutueh-
nicn wir cincm schreiben aus Cattaro, daß der eben
so rcchilich als patriotisch g^nmic Präsident mit °c»
Masircgelu sciucö Neffen Mirko, welcher uom Dauilo
mit dcr Leitung der Ncgicnmgs-Augclegenhcitcn be-
twut wurde, nicht einverstanden ist uud nach Ccltingc
nicht so I'alo znrnckkehreu dürfte. Dauilo und seine
Anhänger haben mit den Nusstn gebrochen; dic 40,N(»U
Franks, wclchc von Nowgorod aus der Kasse der
russisch'griechischcn Propaganda nach Montenegro wan-

derten, wird der Häuptling Icicht verschmerzen. Es
sind ihm uou einer andern Seitc 1N0M0 Franks zii>
gesichert, ja die Czmiagorzeu schmeicheln sich sogar
mit der Hoffnung, daß ihnen zwci Häfm dcs adria.
iischcn Meeres übergeben werden, worunter — Cat-
taro. (?!?)

Dicsc ,'rommcn Wünsche sollen jetzt in Paris
näher besprochen werben, wobei natürlich Oesterreich
auch was d'rein zu rcdcn haben wird. Das kaiserlich
österreichischc Kabinct besteht übrigens auf dcr Aus-
lieferung dcs Radonic, welcher nicht, wie der^Swe»
towid" behauptet, im Palastc uon Ccitinge, souderii
auf österreichischem Gebiete gefangen wnrdr.

Radonic wird iu Oesterreich uon dem Nichter,
dcm cr untersteht, streng untersucht wcrdcu; in Cet<
tigue befinden sich abcr nur sciuc Heukcr. Der Sc>
krctar Mcdakowic wurdc auch scincö Dienstes cntho>
beu, in Folgc einer aus Paris ciugetroffcnm Dcpc-
schc aber aus uns unbekannten Gründen uach Wien
in Haft gcbracht. Ocsterrcich handelt daher aeacil
allc großen und kleiucn Nachbarstaatm loyal Mon>
tcucgro darf abcr das Völkerrecht nicht ucrletM.mib
am allcrwcuigstcn Danilo, welcher uon Rußland uub
uon Oesterreich die größten Wohlthaten geuosscu hat.
Dic Klagen gegcn seiuc Willkur-Hcrrschaft mchrcu sich.
Wcr nicht aus dcn Vcrgcn entfloh, wie dcr Archi<
inaudrit uon Ostrog, dcr sich uach Nußland gewc»<
dct hat, und dcr Präsidcut Gcorg Pctrowitsch, wcl<
chcr mit uielcu anderen angcseheucn Mänucru in
Oesterreich weilt, schmachtet in dcn mouteucgrinischcn
Kcrkcrn. Es dürfte sich creigncn, daß dcm Danilo
kcinc Noscn auf dic Fclseupfadc gcstrcut wcrdcu, wcnn
er zurückkehrt. Es bcreitcn sich dort Dinge uor.wclche
zum blutigcn Durchbruch führen dürftcu.

- ^ Dic „Gazz. di Venezia« mcldct, daß Sc. k.
Hohcit der durchlauchttigssc Hcrr Erzherzog Ferdinand
Mal wöchentlich zwei Ma! Pnuataudimlcn crthcilcn
werden. Se. f. Hchcit v<n„„ „m 2^. d. M den
uoch immcr gefährlich erkrankte» hochwürdigen Pa.
triarchcu uou Vcncdig niit cincin Vcsuä'c l'echn imd
am 2ii. cinc Soiree Sr. Erzellen; dcs Herrn' Statt,
haltcrö Grafen u. Vissingcu mit cincm Besuche aus-
gezeichnet. Dic Elite dcr vcuctianische» Gesellschaft
war anwcscnd, Se. k. Hohcit verweilte» bcinade 2
Stunden.

Am 27. sind Sc. l . Hohcit Morgeus 4 Uhr
uach Veroua. wo Sc. Majestät der König Ludwig
vou Vaicrn, uou Votzcn kommend, Tags uorhcr ciu-
genossen war, abgereist uud „ach I I Uhr wicdcr
nach Venedig zurückgekehrt. Se. Majestät der König
Ludwig hat dic Rcisc uon Vcroua übcr Manlna fort<
glsctzt.

— Ihrc Majcstät die Kaiserin Karoüua Augilsic,
babcu zur Ervaunng dcs katholischen Gcscllcnhauscs
in Wien cincn Vcitrag von 2000 fl, allergnädigst zu
widmen geruht.

— Der «Pesthcr Lloyd« cutbielt cine seither
auch iu mehrere Wieucr Vlaitcr übcrgegaugcne Kor.
rcspoudcnz ans Wien, worin übcr die am 2l). d .M.
uon Sr. Elzellenz dem Herrn Handclsministcr eincr
Deputation dcr hiesigen M a sch in e n fa b r i kauten
gewährte Audienz gänzlich unrichtige Mitthciluna.cn
gcmacht werden.

Allerdings wurdc dic erwähnte Deputation von
t>icscm hochgestellten Staatsmanne mit gewohnter
Gütc und Freundlichkeit empfangen, jedoch müssen die
Untcrzcichnctcn die uon dcm Korrespondenten Scincr
Erzcllenz unnmtclbar iu deu Mund gclcgtcu Acußc»
rnngeu als uollständig aus dcr Luft gegriffen crklä-
reu, uud cbcu so unwahr ist cs, daß bci dicser Audicn;
dic Zollhcrabsctzuug auf auslnndischcs Eisen in dci
angcdcutctcu Wcisc zur Sprache gebracht worden.

Wicu, 28. März 18ÜU.

H. D. Schmidt. G. Sigl. I . Spiering,
^ Die «Tricsler Ztg." meldst, daß untcr dcii

Nuspizicn Sr. Elz. dcs Hcrru Staühaltcrs Freihemi
uou Mcrteus das Vorhabcii, dcn Karst zu l'cwalc>c>l,
ictzt zur Wahrheit wird und am 3«, März Früh m An-
wcscuheit dcs Herrn Goiivcriicurs, dcs Herrn Podest»



3»H
Ritter v. Tomruasini u»d dcs Herr» Statthaltcrci-
Nathes, Ritter v. Bosizio, die ersten Aä»»>c i» den
Gemeindcbczirkcu Come» n,,d Nabrcsina gcscht wor>
den si»d. Aueli die Vertreter verschiedener audcrer
Gemeinden wohnten tcr deßhalb veraustaltctcn Feier-
lichkeit bei,

— Aus W i e n wi ld geschrieben : Der Präsident
des Senats von Montenegro, Georg Petrowitsch, dcr
gewandte nnd staatöllngc Oheim Fürst Dan i lo ' s , ist
hier eingetroffen; wie es scheint, dürfte die Affaire
Radonic als die nächste Veranlassung seines Besuches
in unserer Residenz anzusehen scin. Ferner wird er
über die Stel lung Montenegro's Verhandlungen ein-
leiten ; unsere Regierung dürfte dein Vernehmen nach
binnen Kurzem Schritte thun, nm eine definitive Rc>
gelung der Verhältnisse der Czcruagora z» der hohen
Pforte herbeizuführen. Danilo wird ba ld , au Hoff-
nungen ärmer, und reicher an mannigfachen Erfah-
rungcn , aus dem Weste» heimkehre» und vielleicht
daun, nach dem geringen Snkzcsft, den er in Par is
errungen und der wahrscheinlich auch in London nicht
bedeutender scin w i r d , eher als jemals zu einer An-
erkennung der Oberhoheit des Su l tans sich verstehe».
— M a u nennt einen durch ähulichc Funktionen bc<
kannten Stabsoffizier, dcr als Geschäftsträger Oester-
reichs an Or t und Stelle den Stand der Dinge be-
obachte» und auf den Gang derselben einwirken sol l ;
auf keinen Fal l wird die gegenwärtige Anarchie in
den schwarzen Vergcn noch lange andauern können.

W i e n , 3 1 . März. Dcr k. sardiuischc Geschäfts«
träger zu W ien , Herr Marchese Cantono, hat ge-
stern dem Herrn Minister dcr auswärtigen Anglic«
gcnhciten die Mittheilung gemacht, daß er in Folge
dcr dem Herr» Grafen Paar zugegangenen Weisnng,
Tur in z» verlassen, durch Befehl seiner Regierung
cbensalls zurückberufen sei.

Gleichwie die k. k. Regierung, bei dcr Abberu-
fung der kaiserlichen Lcgative von T n r i n , ihre Wil<
lensmeinnng zu erkennen gab, die Verhältnisse der
nach dcn österreichischen Staaten reisenden oder daselbst
sich aufhaltenden sardiuischcu Unterthanen durch die
angeordnete Maßregel durchaus nicht bcnachthciligcn
zu wol len, so hat nun auch dic k, sardinische Regie-
rung ihr Einucrstäuduist mit dem Grundsätze ausgc-
sprochcn, daß der Abbruch der diplomatischen Verbi»,
düngen dem Verkehr österreichischer Unterthanen mit
Sardinien und dcn Rechtsverhältnissen derselbe» i»
keiner Weise zum Nachtheile gereiche» solle.

I n der ermähnten amtlichen Mittheilung ist auf
die österreichischen Beschwerden gegen Sardinien nicht
eingegangen.

Die k. !. Regierung w i r d , unter dcn gegebenen
Umständen, die Ergebnisse weiterer Wahrnehmungen
erwarte», a»s dcnc» sich herauöstclleu muß, ob die
k, sardinischc Regierung sich fortan eines besser» nach-
barlichen Verhältnisses befleißigen, oder ob sie zu de»
bestehenden Beschwerden „och neue veranlassen wird,

(Oestcrr. Corr.)

A u s z u g
aus dem Sitzungsprotokolle dcr k. k. Zentral 'Kom>
mission znr Erforschung und Erhaltung der Bau-

denkmale vom 13. Iäuucr 1837.
Nuter dcm Vorsitze des Herrn k. k. Scktionöchefs im
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Van>

ten. Kar l Czocruig Frcihcrrn u, Czernhauscn,

Dcr Herr Präses theilt dcr Versammlung mit,
daß er, um das werthuolle archäologische Materiale,
welches iu dcr böhmischen Monatschrift, »l^imUK)-
urclx'ül^ssic!«« enthalten ist, den deutschen Alterthums»
freunden zugänglich zn machen, die Veranlassung ge-
troffen habe, in den „Mi t thc i luugcn" Auszüge dcr
interessantesten Aufsäße in deutscher Sprache zur Ver>
öffentlichung zu briugen.

Der Hcrr Gymnasial-Direktor Abbate Jakob P i .
rona aus " Ndinc scndct einen intercnantcn Aufsaß
sammt Plan über das Kastei! zu Pordciwue ein, we>,
chcs als der erste Besitz dcr österreichischen Herzoge
in I ta l i cu historisch wichtig erscheint uuo dessen Er-
haltung dabcr angcstrcbt werden muß. Die Zentral,
Kommission' nimmt diese Ausarbeitung m,t Dank an
und beschließt, eine Uebcrsctzung deiselbcn ,n die „M i t -
theilungen" einzuschalten, zugleich aber die Aufmerk-
samkcü des hohen k. k. Finanzministcrinms auf die
Erhaltung dieses zu dcr Staats-Oekonomic gehörigen
Kastells zu leiten.

Bekanntlich ist dcr Dioclctian'sche Palast in Spa<
lato an seiner gegen den Hafen zugekehrten Scitc
uo» kleine», PrimUe» gehörigen Häuschen umgcbc»,
welche an der Facade angebaut sind. Da es vou
dem entschiedenste» Interesse ist, diese Facade von dcn
sie schr uerniiziercnde» »»d theilweisc uerceckcüde»
Zubauten zu befreien, so m»ß uor Allcm dcn Rc>
koustruktionc» solcher Zubaute» entgegc»gctrctc» wer-
den, Dcr Konservator Hcrr Audrich benußte daher
dcn Anlaß dcr angcsuchtcn Ba»bcwillig»»g für dic
Rekonstruktion zwcier, lem Peter Combes gehörigen,
an >t» Palast sich anlehnenden Vcrkaufshüttcn. nm
dic Vermittlung der Zcntral-Kommissio» zum Behufe
der gänzlichen Demolitt iug in Anspruch zn nehme»;

der Letztere wendete sich dicßfalls an die kaiserliche
Stat lhaltcrci iu Dalmatic», welche nnnmehr eröffnet,
daß sie beim Wunsche dcr Zentral'Kommissiou cnt>
sprechend die k, k, Krcisbchörde in Spalato bcauf-
tragt habe, die Muuizipalität zn vermögen, damit
jene Hütten von dem Eigcnthümcr nbgclöst odcr ihm
dafür eine entsprechende jährliche Rente flüssig ge-
macht werde.

Ein Schreiben des Dr . F. G. Asch, großher-
zoglich Mccklenbnrg'scher Archiuöralh und Konservator
dcr Baudcnkmale, worin das Alter des zinnenie»
Taufkessels zu Tabor in Böhmen, wclchcs in den
„Mi t lhc i lnngcn" bcschriebcn worden, näher bestimmt
w i r d , wird zur Aufnahme in die «Mittheilungen"
bestimmt.

Dcr Konservator für Steicrmark, Hcrr Joseph
Scheigcr, legt seinen Geschäftsbericht für die Periode
vom 1. Ju l i bis letzccn Dezember 183U vor, welcher
mit Befriedigung über dessen umsichtiges nud thätiges
Wirken zur Kenntniß genommen wiro.

Baronesse Louise von Kotz i» Prag übersende!
neuerdings 2ü nach der Natur gezeichnete Skizzen
von interessanten Vaudenkmale» in Ungarn , Slauo>
nie», Syrmicn und T i r o l , welche mit Dank ange>
nommen werden,

Dcr Konservator in Egcr, Herr Sebastian Grü-
ücr, bericht.!, daß in dcr dor t ig» Domkirchc bci dcm
Altare dcr hei!, drci Könige von der Wano dcr innern
südlichen Kirchcnmaucr sich ei» Thei l dcr Uebcrlün>
chnng abgelöst und hicbei Bruchstücke cincs Frcoco^
gcmäldesi die heiligcn drei Könige bci dcr Geburt
Christi darstellend, zum Vorscheine gekommen sind,
und daß er Einlcilnngen getroffen habe, um dnrch
Kunstverständige den Werth und das Alter dieses
Gemäldes festzustellen.

Zugleich üdcrsrudet lcr Konservator die Zeich-
nung cincs Sakrnmcnthänschens. Letztere wird dcm
Archive einverleibt »nd über ersteres dcr weiteren zu-
gesicherten Eröffnung des Herrn Konservators entge-
gen gesehen.

Der Konservator in Salzburg, Herr S ü ß , bc>
richtet übcr die kleine Hauskapcllc auf dcr Festung
Hohen-Salzburg und legt cine von dcm k. k. Obcr-
Iicuteuant I . Ried! augc'fertigte Zeichnung dcr Festung
vor, welche mit Dank aufgenommen und^dem Archive
eingereiht wird.

Ferner legt derselbe Konservator scinen Seme-
stralbeiicht sür die Periode uom 1. Ju l i bis Ende
Dezember 188L uor, welcher mit Befriedigung zur
Kenntniß genommen wirr . A»s dem Inhalte dieses
Berichtes wiro speziell heruorgcboben, daß der Kon-
servator sich selbst auf das Schloß Goldcgg begeben
hat, nm die Anordnungen wlgen dcr Abnahme, Vci>
packung und Traüsportiri i i ig des dortigen alterthüm-
lichen, in Folge der Verwendung dcr Zentral »Kom-
mission von der hohen Staatsverwaltung unentgelt-
lich an daü Mnscum Carolino» Augustemu zu Sal;>
bnrg überlassenen Saalplafonds zu treffen. Ferner,
daß das genannte Museum über Anregung dcr Lau»
desregicrung von dcr Gemeinde cine Vergrößerung
crhiclt.

Z u dcn interessantesten Vaudcukmalcu dcr Vor-
zeit gchört das ans dcr Longodarccnzcit herrührende
Oratorium in dem Konvente der Bencdiktincrinnen
zu Ciuidale, dessen Restauriruug die Zentral - s^om-
mission kürzlich bei dcr l , k. Statthalterei in Anrc-
auna gebracht hat. Dieses aus jeuer Zeit fast einzig
noch crlialtcne Baudcnkmal mit schr merkwürdigen
Skulpturen ist bis jcht noch kei» Gegenstand ciner
gcnancn kn»sthist°rischc» Untersuchung, deren Ergeb-
nisse zur Veröffcntlichuug gelangt wäre», geworben.
Es wurde zwar wäi,rcno dei französischen Herrschaft
von dcm bekannten Ncgicrungskommissär Siauve eine
Beschreibung desselben veranlaßt, woz» die Zeichnun-
gen zu Paris in Kupfer gestochen wurden. Allein
die gesammte Austage dieser gedruckten Beschreibung
ging während des Seetransports nach Frankreich zu
Grunde, Doch ist ein Exemplar dieser Kupfertafe!»
i» Verbindung mit einer im Manuskripte vorhandenen
Monographie dieses Gcgenstances von dem Kanonikus
Conte Michaclc dcüa Torre im Besiye dcs genann-
ten Konventes. Die Zentral »Kommission, wclchc die
Beschreibung dieses Knnstmonumenlcs vom heutigen
Standpunkte dcr Wissenschaft zu vcröffentlichen beab>
sichtigt, uachdcm die Verfassung derselbe» bcrcits von
dcni Herrn k. l . Professor u. Eitclbcrgcr frcuudlichst
zugesichert wurde, wünschte vorläi,sig zur Einsicht je>
»er bercits vorhandenen Beschreibung zu gelangen.

Der Kanonikus d'Orlandi z,, Cioioale, Direktor
jenes Konventes, entsorach mit vieler Bereitwilligkeit
diesem Wunsche nnd sendete das Weitere dieser Be-
schreibung u»o dcr beigcgebcnen Knvfertafel» ein, in-
dem er dabei das Verlangen änßertc. daß die Be-
schreibung seines Landsmannes des Eonte della Torre
dnrch Vermittelung dcr Zentral-Kommission veröffent-
licht werde» möge. Welchem Wunsche die Letztere
bci Gclegeuheit der Herausgabe dcr von ihr verbrci»
tcten Darstellung trachten w i rd . »ach Thnnlichkeit zu
entsprechen.

Das k. k. Gcnernlkonsnlat iu Paris übersendet

die aboerlangte» Anfschlüsft über den Organismus
dcr uou der kaiser!. französischen Negierung eingesetz-
ten Kommission des Nunmnimw Iii^loriquu«, welche
dasselbe von dem kaiserl, Staatsmimsterium erhalten
hatte, dan» die vo» dcm französischen Unterrichts,»!'-
nisterium empfangenen umfangreichen, mit »iclen nnd
kostbaren Knnstbeilagcn nusgestattctcn Monographie»
rcr Kirchen uo» Charlres. Noyou mW S t . Sav i» ,
»ebst reu, Zii l l^l i» <W comi!« <l« I' ni,^oi!<> cl« In
Tunel l u»d bemerkt hiezu, daß es bcrcits deu Herrcn
Ministern für diese Geschenke im Namen der l . k.
Zentral-Kommission den wärmsten Dank ansgespro«
chcn habe.

Schließlich theilt das Generalkonsulat in Paris
mit , daß anch das Institut Imp^' iul cl« I^moe sich
bereit erklärt habe. in cincn Schriftcnaustansch mit
der k. k, Zentral-Kommission einzugehen. Die Zentral-
Kommission erklärt sich gern bereit, diesen Austausch
zu bewerkstelliget!, uuo wiro zu Diesem Behufe dem»
nächst die von ihr a»sgegange»c» Publikationen an
das k, k. Generalkonsulat iu Paris absenden.

Da dcr in den „Mit thei lungen" erschienene Anf»
satz des Professors B, Grncber „Charakteristik der
Baudcnkmalc Nöhmcns" allgemeines Interesse erweckt
hat und er geeignet schien, die Kenntniß dieser Bau^
dcnkmalc in größeren Kreisen zu verbreiten, so wurde
beschlossen, cincn Scvaratabdrnck davon zu vernnsta!»
ten und cine hinreichende Anzahl von Exemplaren
desselben an die hochwürdigcn Konsistorien voü Böh-
men znr weiteren Verkei lung an dic Dekanate z"
übersenden.

Der k. k. Negierungsrath nnd Direktor des k. k.
Münz- und Antikcukabiucts, Herr Joseph Arncth, be»
richtet übcr einen !u Slavonien, 3N0 Klafter von der
Dran entfernt, bei Podgatte gefundenen, l? hohen
Meilenstein, welcher vom römischen Imperator Mari»
minus aus dem I . 233 „ . Eh. G. hcrstammend, die
Entfernung des Aufstellungsortes desselben von Pc>
tooium, 23.700 römische Schritte, angibt.

Da nun dieser Meilenstein sowohl wegen der
Seltenheit des Vorkommens seines Grünbcrs Mari»
minus auf derlei Monumenten, als auch wegen seiner
Beziehung zn der so wichtigen römischen Stadt Pcto<
uium sehr merkwürdig s n , so ersucht der Herr Vc»
richterstattcr, dcnselbc» wo möglich dem k. k. Münz»
uno Antikenkabinetc zuzuwenden. Es wcrdcu die wci<
tcren Auskünfte darüber, wo sich dieser Meilenstein
befindet und ob die Erfül lung jenes Wunsches zu er»
zielen sein wird, eingeholt.

Ueber das dcr r. k, Zcntral . Kc>mmissiou uorlie«
gende uno vom Professor Bcrnharo Grnebcr in Prag
ausgearbeitete Ncstaurationsprojckt dcr S lat tp farr -
und Dcchaittcikirche S t . Aegid zu Nimburg in Nöh<
men wird uach dem Antrage des Berichterstalters
Herrn Professor van dcr Nül l in künstlerischer Hinsicht
ci» zustimmendes Urtheil auögcsprochcu uud unter
Beifügung dcöselbc» das Projekt a» das Departement
sür Hochbauten im k. k. Handelsministerium zur wei>
tercu Begutachtung und Prüfung geleitet, damit es
sodauu an das k. k. Ministerium für Kultns uud
Unterricht zur weitere» Behandlung gelange.

Deutschland.
B e r l i n , 23. März. Die zwischen Oesterreich

und Prcußcn in der däuisch-dcntschcn Streitsache statt»
findenden Verhandlungen, so schreibt man der „ P . H . "
aus Vc r l i n , wcrven nicht bloß münolich durch die bci>
derseitigeu Gesandtschaften, sondern auch auf dem
Wege des diplomatische,! Schriftwechsels geführt. Ganz
kürzlich ist, gutem Vernehmen nach, eine mif diese
Angelegenheit bezügliche Note dcs Wiener Kabinels
hier eingegangen, in welcher eine frühere Kundgebung
Preußens beantwortet wird. Beide Aktenstücke be-
treffe» die Frage übcr das Verhalten dcr dcutschcu
Mächte zn dcr dänischen Note vom 23. Fcbrnar, Wie
es scheint ist Preußen dcr Mc iuuug, daß die alsbal-
digc Einbringung gcmcinsamcr Anträge beim Bundc
das geeignetste Mi t te l sein werde, um die bedrohte»
Rechte und Interessen dcr Herzogthümer sicher z» stcl>
lcn. Oesterreich weicht von dieser Meinung in so
fern ab, als es zur Erreichung dcs glcichcu Zwcckcs
vorerst nochmals gemeiuschaftlichc ernste Vorstellungen
i» Kopenhagen in Aussicht nimmt. Es soll zu diesem
Ende von Wie» ans vorgeschlagen scin, znnächst von
Seiten beider Mächte gleichlautende Noten an das
dänische Kabiuct zu richten, bci dcr etwaigen Vcrgcb<
lichkeit dieses Schrittes aber die Sache an dcn Vund
zu bringen. Zicbt mau nun in Erwägung, daß Däne»
mark mit seiner Erklärung auf die frühcreu Mahnun-
gen Oesterreichs nnd Prcnßcns fast ein halbes Jahr
gewartet h a t , so würde zur Vermeidung einer ähnli'
eheu Hinzögernng dcr Antwort auf erneute Vorstt l '
lungcu in der von Ocstcrrcich beabsichtigten Note wohl
kaum dic Form cincs Ultimatums oder cincr Somma-
tion vermieden werden können. Es verlautet »och
nicht, ob die preußische Regierung geneigt ist, noch'
mals den Umwcg einer Separat-Untcrhandlung n"t
Dänemark zn betreten. Dem Anschein nach werden
in dieser Bcziehung noch wcitcre Erörterungen mit
ocm Wiener Kabinct stattfinden.



»»«
Das «Mainzer Journal" führt als „verbürgt"

a», daß die Nachricht uon einer definitiven Ordnung
der katholischen Kirchenclugelegcnhcitcn Württembergs
in Rom gänzlich unbegründet sei. Die Verhandlun-
gen dauerten noch fort und ihre Erledigung stehe in
weiter Ferne.

Italienische Staaten.
Die zweite piemontesische Kammer hat in ihrer

Sitzung vom 24. Februar die Debatte über Modifi>
l'ationcn des bestehende» Strafgesetzbuches fortgesetzt
üud einen Artikel angenommen, dcm zufolge Vlas>
phcmicn, nur wenn sie öffentlich stattfinden, bestraft
uud niemals mit einer größern Strafe, als dcr einer
3monatlichcu Haft belegt werden sollen.

I n der Sihuug vom 2ll, hat die Kammer die
Diskussion beendigt nnd den Gesetzentwurf mit 108
gegen 46 Stimmen votirt.

Ueber dic bereits gemeldete Meuterei dcr Ge-
fangene» iu Paaliano (Kirchenstaat) werben »achträg-
lich folgende Details bekannt:

Das Fort hatte einen neuen Kommandanten
erhalte», welcher bald nach seiner Installirung mch-
rerc Mißbrauche, die sich im Laufe der Zeit einge»
schlichen halten, beseitigen zu müssen glaubte, und so
wurde es unter Anderem den Gefangenen nicht mehr
gestattet, i,i ihren Zellen selbst zu kochen, die ganze
Nacht hindurch Licht zu brennen ?c. Die Gefangenen
beklagten sich hierüber und erhielte» uom Komma»»
dantcn den Bescheid, er könne nicht mehr für sie
thun. wolle aber höheren Ortes Weisungen einholen.
An demselben Tege (14. März) um 4 Uhr Nachmit»
tag, gelang es den in dcr Arbcitswerkstättc beschäftig'
ten Gefangenen, eine neben dcm Nnumc befindliche
Haftabthcilung durch Ucberrumpcluug des Schließers
zu öffnen; sie vereinigten sich mit den aus der engen
Haft Befreiten, drangen gewaltsam in die Wohnung
des Obcrschlicßers und sperrten ihn ein, ohne ihm
jedoch ein Leides zuzufügen. I n dcm großen Hof-
räum dcr Piazza d'Armi zusammcngcrotlct, verlang'
ten sie mm, man solle die Cingangsthüre öffne», da>
mit sie fortgehen; zu diese», Behufe hatten sie ihre
Effekte» zusammengepackt uud auch bereits die Klei-
der gewechselt. Nun brach die Meuterei auch unter
den Gefangenen i» den andern Sektionen aus,- sie
durchbrachen die Mauern u»d vereinigten sich mit dcn
auf dcr Piazza d'Nrmi Versammelten. Vergebens
ermähnte der Kommandant uon einem Gitter der
Piazza d'Armi aus die Tumultuanteu, von ihrem
Vorhaben abzustehen; sie hörten nicht auf ihn und
begannen mit dcn aus dcn Werkstätten genommenen
Werkzeugen die Mauern durchzubrechen; auch schlcu'
dcrte» sie verschiedene Gegenstände gcge» den Kom-
mandanten. Nun ließ dieser, da kein Zureden finch-
ten wollte, uon der Waffe Gebrauch machcu; ei» Ge-
fangener wurde nicdcrgcstrcckt, was aber dic Ucbri>
gc» »icht abhielt, die Dächer dcr Kaserne, in der die
wachhabenden Soldaten untergebracht waren, und
selbst ciu Thürmchc» zu erklettern und uon dort
Steine, Ziege! und andere Materialien hinabzuwcrfcn.
Nun waren die Soldaten genöthigt, uon dcn Feuer«
waffen ernstlichen Gebrauch zu machen; 4 Gefangene,
theils wcgln Raub, theils wegen Todtschlags oder
versuchten Todtschlags ucrurlhcilt. blicbcn todt auf
dem Platze, ü andere wurden verwundet, uon denen
seitdem 2 gestorben sind; einer derselben war wegen
Todtschlags, der andere wegen des Verbrechens der
Majcstätsbcleidiguug im Gefängniß.

Frankreich.
Der «Mouitcnr« pnblizirt über die Angelegen-

hc,t des hochwürdigen Bischofs uou Moulins eine
Note Mit der Erlläruug, daß die Annahme einiger
auswärtiger Blatter, als geschehe die Verfolgung
desselben uor dcm weltlichen Tribunale de« Staats-
lathes in politischem Parteigeiste — der hochwürdigc
Bischof wird gewöhnlich als Legitimist bezeichnet —
unbegründet sei. Dic Note kündigt schließlich an,
daß der hciligc Sluhl von dcm gegen dcn hochwürdi-
gen Bischof cingeschlagcimi Verfahren benachrichtigt
worden sci.

Die „Panic" enthält eine Ncte, wornach die
Konferenz zur Negulirung dcr Neucnburger Nn^elc-
ancheit vor der nächsten — dieser — Woche keine
Atzung halten werde. Zugleich widerlegt die „Pa-
des «? i f l u c h t . d „ zufolge Herr Eschcr. Präsident
Missw, " 5 " Vundcsrathcs, mit einer bcsoiwcr.-n
sei. H e » ^ " fwnzösische» Regierung beauftragt
genblicke , ^ ' ^ "präscntiic im gegenwärtigen Au»
tik nicw ' ' ^ I»ttrcsscn, die jkdoch mi: der Po!i>

Dai, <v'" ^ " " ' '
" ' ' s Englische ü b ! L , ^ " " " " ' " ' s dc,n Französischen
zöstschc»? G a b e ' ' , vom Grafen Nayncval. fraw
Auswärtigen . " ^ " " ' " " dc» Minister des

besondere ^.""''lhaupt und des Kirchenstaats ins-
Q el^ a , 5 ^ ^ t s » V^ich., mitgetheilt, ohne die

N ' e Der ^ ^ " " " ' " '^"' '"gekommen, zu
uon , 5 ^ ^ .,c5oustitu!ioune," bemerkte in einer
-^ ,,,.7 ""getheilte,, Note, daß Ncdaküou und In -

halt res Dokuments in der Mittheilung von «Daily
News" cutstelU seien. «Gazzetta dc Lyon« «innert
nunmehr, daß

«das, was hier als ein Vericht des Henu von
Rayncoal mitgetheilt worden, scit Jahresfrist tm
„Nnnuairc der Revue des Deul'Moudcs" (von
Seite 244 angefangen) nicht im Auszuge, sondern
Wort für Wort abgedruckt sei."

Wunderlich genng war diese Thatsache sowohl
dcm „Couslitutionnc!" wic dcu übrigen Pariser Blät-
tern so wenig bekannt, daß sie sämmtlich die Mit>
theilnng von «Daily News" als cinc neue bclrach'
tcteu.

Großbritannien.
Am 27, März war in London das Ergebniß

dreier Wahlen bekannt: des bisherigen liberalen
Mitgliedes Mr. Kinaird für Perth, dann die des
Generals S i r de Lacy Evans uud dc« Si r I . Shc!>
ley für den Londoner Wahlbezirk Westminster. Beide
saßcu im letzieu Parlamente für Westminster. Da
kein Gegenkandidat aufgetrctc» war. bedürfte es lci>
ncr namentlichen Abstimmung m,d die Prozedur war
in kurzer Zcit zu Eude. Die beiden Kandidaten hiel-
ten kurze Reden, und da die Händcschau dcr 1200
bis 1400 Auwesendcn zu ihrcn Gunsten ausfiel,
wurde ihre Wahl als unbeanstandet pruklamirt. Bei
eincm Meeting erklärte Alderman Salomons, de»
jüdische» Wählern stehe es frei, individuell diesem
oder jencm Kandidaten ihre Stimme zu gcbcu, doch
wäre es ciuc Schande, weuu sie als Körperschaft
gegen Lord John Russell zu stimmen sich ucrbiii»
dcu sollten (mau rechnet in dcr City au 2000 jüdi-
schc Wähler,) Seine Motion wurde auch a»ge>
nommen:

„Daß nach dem Dafürhalten dieses Meetings
Lord John Russell, als Vertreter dcr City im Un>
terhausc, während dcr letzte» scchzch» Jahre dcr
liberale» Sache so große Dienste geleistet hat,
daß er zur aufrichtigen Unterstützung dcr libcra-
lcn Cily-Wählcr berechtigt ist,- daß dicscS Meeting
sich somit ucrpflichtct, leine, Mühe zu scheuen, um
dcsscu Wicdcrerwähluug für die City durchzu»
setzen."

Der Telegraph meldet dcn Ausfall der Wahl.
Die City hat Lord John Russell, Rothschild. Duke
und Crawford gewählt, Eurrie ist durchgcfallen. I n
Finsbury sind Dumombe und Parry gewählt. Die
bis 28, bekannten Wahlicsultatc sind. wie dcr Tele>
graph wcitcr berichtet, dcr Regierung äußcrst günstig.
Walmöley, Gibson, Bright, Cobdcn siuo dnrchgcfal,
lcn (?), Gladstone und Roebuck gewählt. Sämmtli«
che» für BurgflcÄc» kaüdidirc»0cn Negicru»gömitglic>
der» scheint dcr Sieg aewiß.

I ü Marylcl'oue trat kci» Gegenkandidat auf
»nd wurde» die allen Mitglieder, S i r Vcnjami»
Hall u»d Viscount Ebrington, wieder gewählt.

Aus Liverpool wird gemeldet, daß im Augenblick
vor dcr Händeschau die Plattform der Liberalen zu>
sammcnbrach, Mr. Ewart und einige seiner Freunde
sind leicht verletzt. Die Nomination mußte auf zwei
Stunden ausgesetzt werden, und in der Stadt ging
das Gerücht, die 'Platformbalkcn seien untersägt wor»
den. Große Aufregung.

Rußland.
Der Kammcrjunker Graf Uvnroff, Sohn des

verstorbenen Untcrrichtöministers, bat zum Andenken
an seinen Vater eine» Vclohnungöfond von 3000
Silbcrrudcl jährlich zur Ermunicrung des gcschichtli>
chc» Studilims gestiftet. Sc. Maj, der Kaiser hat
dicsc Schenkung genehmigt.

Asien.
«Pays« erklärt dic uo» Konstantinopel aus uer>

breiteten Nachrichten über Uurubc» iu Persien in fol.
gender Weise für uubcgrüudet: '

>'H>c Ictztcn direkte» Nachrichten aus T e h c r a u
s I o u ' u " , " ^ " ' Vcstimmteste die Vchauptungcn

feite - a . ? ^ ' Constantinople« übcr die ucrzwci-
Wm,13 a . " z ^ ' u' ̂ ^̂ ^̂ ^̂  es ist kcin wah.'c«
^ , a . f/n . ., ^ ^ ' " ' ^ " 'n diesem Angcnblicke zwei
n den « ' ! ' ! " " ' "e cine in Khora sau. welche

d,'„ N^,, is„ ^ ^ ' t " andere in Farö »nter
welcher sein Hauptgnar-

me» i.'t . n^ ^ ^ " Disziplin dieser beide» Ar>
" " ' ' ?ezc.ä)»et; es l,at kemcrlci Re.olie statt,
gesunde» m,d d,c Treue der A»fübrer für die Reqic
rung des Schah ,st unerschütterlich. Die Pforte hat
emige ^n anter.e. uud Kavallcrieabthcilnngcn an die
Grenze ge,ch,ckt; das ist g,sch,^ , . „ ^c turkoma-
»„chcu Stamme m Respekt zn Halm,- Fezzlali Pascha
ft!b,t hat eine starke Knuallcri.k°!on"e gcaen diese
rauw,,chcn Bandcn geschickt, welche nach Masandc-
ran znruckgcworfcn si»d.«

Tagsneuigkeiten.
^ Nach dem Verschwinden des berüchtigten Schwind-

lcrs Barnnm nimmt gegenwärtig i» Ncw'?^jork ein

Mr. Peryam dessen Stelle ein und wird ihn bald
im amerikanischen Humbug übertreffen, Dnsclbc hat
nämlich in dcm sogenannten „Cbiuesc Assembly Rooms"
zu New'Vork am Montage dcu 23, Februar d. I .
ciu großes bewegliches Panorama eröffnet, zu dcm
jeder Besuchende für dcn Eintrittspreis von eincm
Dollar ein Los zu einer bisher uugewöhnlichcn Aus-
spiclung erhält, dcrcn Hauptgewinn nichts wcuiger
als eint junge und schöne heiratsfähig: Dame mit
28.000 Dollars in der Hand, und ei» bckaimter hei»
ratsfähiger Gentleman mit »0,000 Dollars sind. Am
Eröffnungstage ward dicse junge Dame der zahlreich
ucrsammelten Gesellschaft, die aus dcn ersten Kreisen
der Stadt gebildet war. vorgestellt. Ein Mitglied
des zur Ucbcrwachuug dcs Untcruebmens und zur
Sicherstellung dcs Publikums aus bckanntcn Pcrso>
nen der Stadt gebildctcn Comites führte die Dame
vor. I » dem jugendlichen Glänze ihrer Schönheit
trng dieselbe einen weißen fashionable» Opernmantel
mit zartem Rosa gefüttert und besetzt, ließ einen
Theil ihrer schön gefärbten weißen Schultern sehen,
strccklc unter dcm eleganten seidenen Kleide ciu mir
haudgroßcs Füßche» hervor, lokcttirtc mit ihrcn schö-
nen schwarzen Locken, verneigte sich mit crröthendcm
Gesichte uud verschwand vor den vollständig bezau»
bcrlcn, iu großer Zahl vcrsammeltcn Herren, von
dcncn natürlich viele nichts Eiligeres zu thun hatten,
als mehrere Losc zu kanfcn. Gleichzeitig wnrde dcn
Anwesenden eröffnet, daß, wer einen von diesen Ka°
pitalpreisen gewinne uud uicht bchalteu könne, wic
»erheiratete Leute, oder wcun Preis und Gewinner
sich »icht gefielen, dic Summe oou «000 Dollars
als Ersatz gezahlt werden solle. Die Verlosung soll
alsbnld vor sich gehen, wcun durch dic Vesuchcr dcs
Panorama's und die ciiigczahlte» Dollars die Summe
voll ist, dic dcr chrcnwerthe Mr. Perham zur Dck>
kuna seiner Kostcn für nöthig hält, Jedenfalls ist
eicse Art von Lotterie neu und wird voraussichtlich
den, Entrcprcueur einen so reichlichen Ertrag liefern,
daß er sicher bald Nachahmer findet.

I Der Banns uon Kroatien. FZM. Graf von
Ielacic ist dcu 29, März uon Agram in Wicn ein>
getroffen, um sich einer homöopathischen Kur zu uu>
terziehen.

I Die Sektionen deS Fiuanzmmistcliums wurde»
bezüglich dcr Zuthciluug dcr Geschäfte neu eingetheilt.
Das Ministerium zerfällt derzeit in sechs Sektionen.
Die neue Einthcilung wird mit 1, April in Wirk»
samkcit trete».

j Die kürzlich in Villach verstorbene Frau Wilt>
schcigg hat zur Errichtung ciues Zwangsarbeitshau«
scs in Kärntcu 30.900 ft, legirt.

s Jenes Weid, welches den Schnllchrcr von Ko°
vaßna. dcr es uutcrwcgs iu scincn Wagcn anfge»
»ommc», vergiftet und daun sci»cs Geldes beraubt
hatte. ist. wic ma» dcr «Vas. U,s." schrcibt, von bei
Ge»darmerie bereits aufgegriffen worden. Die Mör>
reriu hattc die Keckheit gehabt, i» demselben Orte zu
ubcmachtcn. wo dcr Wagcu des Schulmeisters mit
desseu Leichnam und mit scmem zwölfiädrige» Soh»e
(dcr jedoch hergestellt ward) «»gehalten wurde. Schon
seit längerer Zcit soll dicse Giftmischer!» ihr tcufii>
sches Geschäft getrieben und sich namentlich vom
Marllc heimkehrende Fuhrleute ausgesucht haben, de«
nen sie unterwegs zu lriuken gab. um sie bann im
Zustandi! dcr Betäubung auszuplündern.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . 31. März. Nach den „Dcbats" werde

die nächste Konferenz in dcr Ncnenbunger Sache vor
dcm Endc dieser Woche nicht stattfinden; die Schwie»
rigkeit in Bctrcff dcr Verzichtleislung anf di? Scüioc»
räuität dcs Fürsteulhums sei behoben; cs handle sich
aber noch um cinen Ersah uo» 2 Millionen Francs
für die Ncuenücn der Domänen seit 1848.

L i u o r n o . 30. März. Die Vegetation ist in
Folge kalter Witterung im Allgemeinen noch wcnlg
entwickelt. Mandelbäumc Nchci: in voller Vlnthc.

P a l e r m o , 28. März. Der Stand dcr Oli»
oenbäunie verheißt ci» günstiges Ocljahr. Mandel«
bäume sind wcgen dcr Kälte wenig entwickelt, tragen
aber eine gekräfügtc Blüthe.

(Ocsterr. Corr.)

Getroid - Durchschnitts - Preise
in lai l 'ach an, !, ?lftiil 1857.
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V ö r s c n b e r i c h t
aus dem Abcndblattc der östcrr, kais, Wiener Zeitung.

Wien 31, Mar ; , Mittags 1 Uhr.
Dic gestern eingetretene günstige Stimmung steigerte sich

heute n?ch u,,d zwar sowc>hl ssir Staats- al^ Industrie-Papiere
in gleichem Maße,

Von Staats-Papicren war National-Nulchen besonders be-
liebt mid wurde bis 55'/. gemacht! 5"/» Metall,, lebhaft be-
gehrt, schloss«! mit 8 ^ / . G'

Unter den Industric-Cffefte» waren c6 Kredit - Nstiiu , die
sich einer vorzugsweise,! Vclicbtheit erfreuten, am Schlüsse
27! ' / . , Auch Vank-Äftien nicht vernachlässigt !«22.

Devisen, besonders London, «icl vorhanden, im Kurse un-
verändert.
National - Nnlehcn zn 5"/, 85 V. ̂ ^ 7»
«nleheu v. I . l85 l 8, L̂  zu 5°/„ "^ -!»3
Louib. Venet. Nnlehcn zu 5 V, «U-U« V2
Staatsschnldverschreibuugcn zu 5°/ , 5 3 ' / . ^ 8 3 / ,

detto .. ^V.°/» 73'/.-7^
detto .. 4'/» «5 7.~6U
detto ., 3 7» 20 7.-5!
detto .. 2'/> ^-«/.
detto „ 17» I « 7 , - 1 6 7.

Ologgniher Oblig. m. Nückz, „ 5 7» !'^
Oedeubnrger detto detto „ 5 7» ^
PeNhcr dettu delto „ ^7» l>5
Mailänder dctto dctto „ ^7« ^
Orundentl.'Oblig, N, Ocst, , 5 7 . 8 8 - b « 7 ,

delto u. Galizien, Ungarn ic, zu 5 °/» 78 7. - 7!1 7.
dctto der übrigen Kronl. zn 5 7„ l<5 '/2 '^<<

Vanko - Obligationen zu 2 7, 7» !>«—<!3 ^
Lotterie-Nnlehe« v, , I . «834 3>8-3I!»

detio „ l̂«39 !3U7.^^0
detto „ i8ö4zn i 7 « <Ni! °/« . , , ! ! » ' / ,

Vonw Nentscheine ! ^ ' / , —N' /2

Galizische Pfandbriefe zu 4 7» 78—7!)
Nordbah»« Prior, - Oblig, z» ^ 7 , ^« - k « 7,
<i!!o,,gnihcr delto „ 5 '/« 82 ̂  82 7,
Donau Dauchssch.-Ol'lig. „ 5 °/„ 8 4 - 8 4 V.
iüoyd dttto lin Silber) „ 5 7, !»!—!»!',,
3'/» Prioritatö Ol'lig, der Slaal^^iseubahn.'

Ges.!,schast zu '^7.', Frans.! pr, Stück > l3 '/, ! ! 4 7,
Nttlen der Älationalbauk 1020 —10"2
Z 7 . Pfaudbrilfe dc« Nationalbanl

l 2>uonatliche g<,,, ^ <)<,>/
Alticn der Oestcrr. Nredit-Austalt 3 ? i ' / -27>>^

„ N. Ocst, Nskumptt'Gcs, ,22 ' / —,^ ;
„ Äudweij» Linz-Wmnndner°

Eisenbahn 268—2l>',>
„ „ Nordbahn 22!»-22»',.

., Staatseisenb,-Gesellschaft zu
5UU Franks 3 l«V. -3 l '>V2

„ „ Kaiserin-Elisa5e!h-Vah» zu
2!><» f>. niit 30 pCt. Einzahlung !»2 V, -1U2 7^

„ ^ Snd-Norddcntsche Verbindung«!», !09 7,—i0Ü 7,
., Thciß.Bahn l«3 7 . -1«3>/ ,
„ «omb.'Venct. Eisenbahn 2Nl ^-2<>2
„ Kaiser Franz Josef Orientbahn 2U6 ^^2<»7
„ Trieft,r Lose 103 - l 03 7,

„ „ Donau« Danipfschissfabrts-
Gesellschaft 588—59!)

detto <3, Emission ü!)4-öW
„ des Lloyd 42?-43!»
„ der Peslher Ktti<nb,-Gesellschast 7 7 - 7 «
„ „ Wiener Dane's,,!,-Äcsellschaft N5—!>8
„ „ Pießb, Ty,n, »iisenb, >, Emiss, 2 « - 2 9

dett» 2, (5miss, in, Priori«, 3f!—39
«fterh^zy 40 fl. los, 7« 7. ̂  7 '
Windischgrah ^ 25 7 . - 2 5 7,
Waldssein „ 27 7 . - 2 8
.sseglcvich , «X 13 V.
Talm , 4» _h«7^
St , Geuoi« , 38 7 - 3 9
Palfftz .. ^«-38 7.
Elar« „ ^^ 38 7^-3«

Teleftraphischer Kurs-Ber icht
der Staatöpapicrc ul'in ^. April 1837.

Staatsschuldvcrschrcibungcn . zu 5pEt, st. in (5«1l, 83 3/8
dctto aus der Vlational-Anleihe zu 5 fl. in CM. 85 5/>l;
dctto , 4 ,/2 „ „ ?^

Darlehen ,uit Verlosung V. I . »839, für N»0 i l . !3!> l>,/4
!85i , „ l!w st. 1U9 >ö/U>

Grundentlastungs-Obligationcu von Galizieu
und Ungarn, sammt Äppertiuenzlcn zu ä / , . . 79 3,4

Bank-Aktien vr. Stück . . . . , . ^ 2 1 st. >n EM.
<ze«mPtt-M:eu von Niedcr-Oestcrrcich . . , . ,̂  . , ^,„>

fur 300 f! »10 V8 st. >n CM,
Aktien der öfterr. Kredit - Anstalt fur „,, , „ , , „^,

Handel un? Gewerbe zu 200 fl, pr, <^t. 272 5/4 st. m C M .
«Itien der k f.priu. osterr.Staatseisenbah»-

gescllschaft zn 200 fi,, voll eingezahlt - st, ^ ^
mit Ratenzahlung 2lt>,;,4 >l. -b.^>,

Ältien °er Nlisabcthbah» zu 2N0 st, mit ,
307,, Einzahlung Pr. Stück . . - 205 st, n, b M ,

Attlcn Tnd-0lord-Bahu-Verbindn,!g zu ,
"><> si. mit 3N7„ Niuzahlnng pr. St, 2 l8 >/i st, u> CM,

Aktien dcr österr, Donau-Danipfschlfffahrt
z» 5W f>. EM . " " „ , , .,<,5,/2 st. CM,

Thißbahu 2073/4
Lombardisch-Venltianischl Eisenbahn , . 2l i l !/4

Wcchscl-Kuri! uom !. April !L^!7.
Augsburg, für 100 fl, !,5,„,>,, W,,,^ ^ ,.2 Bf. Uft',
Frankfurt a. M,, snr ,20 si, ftdd, Vcr-

ciuswähr. im 24 !/2 fl. ff^ß, G„<h, ,^^ ,̂ 4 g Monat
Haniburg, für l0» Mark Äauko, Giild, 7? 2 Monat,
London, für l Pfuud Sterling, W,>,d. , ,« in l/H 3'"loiiat
Mailano, für 300 österr, Lire, Guld, . 1»^ , „ i 2 Monat
Paris, fur 30» Francs, Gulr. . . . ,21 !/5 Vf, 2 Monat.
Bukarest, für l Gnld,, Para . . . . 2!!3 1/2 3! T.Sicht.
Eoustantiuopel, für 1 Gulden Para . . 455 >/! g, T. Sicht.
K. f. Vollw. Müuz-Dukateu, Agio . . 7 1/2

Gold' und Silbcr'Klirsc uoiil 3 i . März I8Ü7.
, ,MMM!>-» Geld. Ware.

Kais. Münz-Dukaten Agio" " 7 . . . . ' 3/4 8
dt°. Nand- dio. „ 7 V 4 7 3/4

Gold l>I iniircc, ,, — — !
Napoleonsd'or „ 8,lN 8.10
Souvcraiusd'or „ !4,8 !4,8
Friedrich^'or „ 8,4!> 8,4N
Lngl, Sovereignes „ 10,!2 10,12
Russische Imperiale „ 8,22 8,22
Silber-Agio 4 4 l/4
Thaler Prcußisch-Currant . . .- , . 1,32 1.32 7,

Auzeisse
dcr hier an^ekvmmencn ssrellldei«

De,> 3 l . März 185 7.
H>'. Giaf P^ar, k. k, estcn, Gl'sc,!,!)tn, ro» Tu-

l'i», — Hr. '^alo„ Gable„z, k, k. G>'„^ral'Major,
vo» Wiei,. — Hr. Bai'o,! Viuck, k, k. Legation^Le.-
tleixir, 00» Tuiii,, — Hiv Biegi, k, k, Be^iik^-Föistcr,
— Hr. Hi„ig!'i^ und — Hl'. Pc^iüli, Kai,fl>l>ie, ro»
Wieii,

3. 507. (3)
1 Sgr. per Nr. wSchentt. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämie.

ILLUSTRATES FAMILIEN-JOURNAL
LEIPZIG. ENGL. KUNSTANSTALT VON A. H. PAYNE.

Durch alle Postämter und Buchhandlungen zu beziehen.

Z. 5-10, ( I )

Neuer

Mzerner Kleesamen
echt zu haben bei Josef Gi l l i
in Laibach, Hauptplatz Nr. 335.

Bro t - und Meisch-Tarif
si-r die S t a d t L a i d a c h im M o n a t e A p r i l 1857.

De« Gebäckes Der',ylcischssattllng

Gattung der Seilschaft Gcwicht '? !̂  Gattme.i der Fcilschaft Gcwicht '3

, Pfd. ! Lth^ Qtl. I kr. !j ^ ^ Pfd. l MH.Ml . l kr.

^ , ' ! ! ' ! Nindsteisch ohüe Züwage von Mast«
^ " ° ^ ^ 2 ^ ' ' ^ ^ l e " 1 — - 11

Mmdscmmcl ! ' ' ' __ i 4 — ^ " dto. v. Zugochsen, Stier. u. Kühe» 1 — — 10
! - ' ' ! ^ Rindfleisch vom Lande . . . . 1 — !»

2 3 ^ ' ^ ^
d r i l l n K?M„ !? I ' . . . ,. ,<, . '2 N ,̂i finer Flkülbnlninlnne unter 3 Pf l ! „d l,at kei,'c Z!,<,a!>e V«N!

l " ' ^ " " " . . . — " ' ' / 2 l Hlnterkopf, , Ol'erfiihc,, , N!eecn im» den «»llchiedcxe» b.i der
, ^ >, Allss><!lo!ti,ng sich clgel>c,!den Abfälle,, «o» Knochen, F,!t ln>»

NUs M l i n d - — ^!^ ^—, ^ Wul f s l a t t ; b>, einer Al>„„hme von ü I>jß 5 Pfund d,>c,e<,,>»
^>, , , 2^5 —. s) sint> !>>e F!ei!ch,'r bercchligcl, lneruon 8 ̂ o l l ' , u^d lic! ss I'is 8 Pfund

^ , ' i i , ' » ^ V r o t ^ e n i m e n e l g ein >i»ldes Pfund, und sllfor! u?rl)c!lt,nl,>näs!il! z^z!,»,'>^e,!i doch
^ 0»ö VrdlN. ! — 1 ^ " ' 2 wird anßdrüctlich »lrl>o!<„, sich I'ei lleserZi,wl>q, fie,„»lliliacrFleisch-

^ , s«. ' I 1 3 1 (i theile, c>!s : Kalb- , Nchaf-, Schwei» - Fleuch u, l>f,I. , „ bedic,,»,,,
«cN IN i r l t t l g !̂  ! » I „ iliimee eine Fciüchaft nicht n>>ch !>cm t,!lmHs>>ne,' Preis, G?-

, ^.^ . lvicht, oder l!i einer lchlechteren oder andern Qnal i tc i l , a'.s dlirch
ans /^, W e i - , ! 2 9 3 lie Tare «orgeschrilben ist, «ersauft, wi ld ,!a^> den l>>'j!eh>'„!-?,!

Noacien - V r o t «en u»d ^/ 4 °>s> <' G e s c y i n l,N!,achsichll ich !)^!!r,>ft w e r t e n . I n welcher Hins icht <n,ch
' . ^ 1 "<> " da« kaufende P u b l i k u m n n f g e f o r d e i t w i r d , f ü r die i n dieser T a -
^l,c>VN!l>el)! belle c n c h a l t e „ e „ Fc i l schas lcn au f kcine M e i s e m e h r , a ls die

Qb las ld ro t auä ?!^ch, < ) ^ ^ ?3atzun^ auswe i se t , zu l>e^al) len; jede N e b e r h a l l u n a und V e v o r -
n ieh l te ia v n l i ; » 8 u , , - ! ' ' ' ! " ! ^ t t>ein,ng o b e r , welche sich e in G e w e r b e , » , , , , n ae^en d>» S a y „ n g

5 « l n l 2 g e n a n n t , s . . . 1 , 2 2 ! — (> ! erlanben sollte, sogleich dem M^istrote z»r gesetzlichen VeNra-
> > ! fuug !>!,,,,zei«,n.

Z. 130. (3)

,DMKVMMMMMMMMMMMKMMKMMMMMMMMHHMVMMKKMMMMKMMMMMMP
D Dem Hcrrn J u l i u s B i t t n e r , ?lpothckt'r in Gloggnitz. ^

^! Euer Wo3)lgebVren! D
M Die Tcchtcr eines Aus»chmcr>? ill Trattcnbach, 3!ame,is Anna Äiaria Tailchilcr, 20 7,'ahrc alt niachtc ini vorigen i ^
D Tonnncr nach emmi erhitzten Gange einen Trnn l falten Gibiigswaffers, I n «olge dessen l'etam sie bald darauf hcflige ^
N Aruttschmcrzcn und Scitcnftcchcn mit Nlut- und Schlcinianswurf, nnd wurde so schlecht, daß sie sich die h, Stcil'esakrn- ! I
^ mcnte reichen ließ. !)!ach angewandter «rztlicher Hilfe gel'ranchtc sie aber sodann den von Ihnen bereiteten Schnecberger ^
^ Kräutcr-Allop, und schon nach (Hinnahme ^w,ier Fläschehen fühlte sie eine bedeutende Vcsseruna, ihres tranken Zustandes, !V
^ und hofft nnn auch mit Gottes Äcistandc bei dem fernerm Gebrauche Ihres Schneeberger Krautcr-Nllops ihre uorige Ge- D
!M sundhcit gänzlich zu erlangen. D
VA Dieses niöge Ihnen zu einer erfreulichen ?>achrich! von der besondern Heilkraft Ihres Schnccbcrgcr Kräuter-?Iklo>,'s dilil lN, iM
^ Der Wahrheit gemäß wird Obiges durch nachstehende Fertigung bestätiget. H
R Tratlcnbach, t>cu 8, Iäuncr <8,i7, ^
Ä »»»»"^7.-" ^ Geineindc- lO
^ ,̂  . . ^ " l ^ ^ Kar l Josef Schröpft »,. p, l Vorstand Math, Wcninger m, ,>, H
^ ^ratlcn'ae!) Pfnrrcr. Kranichberq Änraermeislcr, K
^ ^ ' ' ^ " " ^ I V,I1,̂ V,VV, , B
^ Selber e6)te Schneebergs Mränter. Alloft für Vrnst- und Lungeukrnnke ist zu D
^ bekommen: A
N "m Laibach: bei Mattl). 5!rasch!,vttz; .;„ Neustadt! in Kr.'.In: bei Dom. N l M l i , Apotheker; in G
Z «müno: bei I oh . Marucütti; in Wipp^.ch: bei I^s. ^. Dollen;. Preis dcr Flasche saimnt Ge- U
H br.'nchoanweisuug ! fl. !2 kr. O

Z. ^56. (Y
Gaudonzdorf, bci Wicn, ; i . März l857.

Herren F. werlheim ck Wiese in Men.
Das F c u e r , wclchcö vorgestern in meiner S p i r i t u s - F a h ^ k a u s b r a c h , hat so

schnell und verheerend um sich gegriffen, daß man an die Rettung der Gegenstände, welche
sich im Parterre-Raum befanden, nicht denken konnte.

Eine Eassa aus I h r e r A a b r i k war den F l a m m e n a n d a u e r n d ausgesetzt ;
— diese Cassa, Nr. 4, war an der Hauptthür nicht coinplet zugesperrt uno nur der Tresor
im Innern der Cajsa war ganz verschlossen,

Es befanden sich darin v ie le W e r t h s a c h e u in D a p i e r »!,o S i l b e r , welche n ich t
d ie mil ldeste A l t e r a t i o n e r l i t t e « ; aber als anßersscwVhll l ich muß bezeichnet wer-
den, daß ein Alkoholometer und zwei Thermometer, welche sich im Tresor befanden, ganz
unversehrt blieben, da bei «0 Grad Reaumur derlei Instrumente schon ganz ruinirt sind-
Dieses dient zum Beweise, daß der Hitzegrad i:n Innern der Cassa weniger als M Grad N-
gewesen. Ich werde ihnen zum Wcweise des (Besagten jene Thermometer im Originale
zustellen, und es freut mich, Ihnen streng der W a h r h e i t gemäß dieses I e u s t n i H ge-
ben zu können, welche anch.unter Einem einen außerordentlichen Beweis der S o l i d i t ä t des
S y s t e m s I h r e r E a f f e n gibt, nachdem selbe diesen eclatmtten Fall siegreich bestände».

Ich habe die Ehre zu zeichnen

G. Wuy,
Spintus'FabrMVesihcr in GaudcnzdM.


